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silberweiss; zwischen den Schultern schwarze, weiss gesäumte Federn;
die grossen Schwingendeckfedern glänzend schwarz, mit Grün durch-
mischt; Bugfedern silberweiss; Brust-, Bauch- und Beingefieder rein
und möglichst tiefschwarz. Henne: weisse Halsfedern, schwarz ge-
streift, sonst Silber- oder stahlgrau mit scharf sich abhebenden dun-
keln Stricheln.

Als entschiedene Fehler gelten: sogenannte Geierfedern
oder Stulpen an der Ferse; ein grosser, schlaffer Kamm, bei der
Henne; ein zu pkimper Vorsprung über den Augen bei der Henne:
faltige Kinnlappen, verdrehte Halsfedern bei der Henne; zu reich-

liche Spitzfedern im Gesichte; zu viele weisse Schaftstriche am Halse
und dem Sattel beim dunklen Brahma-Hahn; Strichelzeichnung an
der Kehle bei der dunklen Brahmahenne.

Geduldet wird, aber doch nicht minder verwerflich bleibt das
Auftreten von weissen Zeichnungen im Schwänze des dunklen
Brahma- Hahnes; schwarze Färbung der Beine bei hellen Brahmas;
ein dunkler Strich im Schnabel bei hellen Brahma's.

Zu Kreuzungszwecken eignet sich das Brahma noch viel besser

als das Cochin-Huhn und hat man bisher erfolgreiche Kreuzungen
derselben mit Dorkings, Creve-coeurs, Lafleche, Spanierhühneru vor-

genommen.

Krankheiten des Brahma-Huhnes. Wahrscheinlich von zu frühem Aufsitzen auf

den Sitzstargen bildet sich bei Brahma-Hühnern sehr leicht eine Geschwulst an

der Spitze des Brustbeines, die anfangs als kleiner, mit wässeriger Flüssigkeit er-

füllter Sack, später als käsige Masse zu Tage tritt. In Baldamus' illustrirtem Hand-

buch wird zur Beseitigung dieser Ansammlung empfohlen, durch den Sack zwei

dicke Wollefäden zu ziehen, dieselben etwa 2 Wochen darin zu lassen und täglich

etwas hin und her zu ziehen; ausserdem verhindert man die Kranken am Auf-

bäumen. Sehr leicht verwachsen bei Brahmahühnern die beiden Aussenzehen durch

eine Art Schwimmhaut mit einander. Dieser Missgestaltung der Zehen beugt man
am besten vor, indem man den acht Monate alten Jungen die Verbindungshaut

durchschneidet.

Literarisches.

Dr. König : Ornis von Tunis. Obwohl die meisten Leser dieser Zeitschrift auch

das Journal für Ornithologie zur Hand nehmen, dürfte es vielleicht nicht

überflüssig sein, auf diese erste Ornis von Tunis hinzuweisen. Man zählt 200 sp.

= darunter eine neue Lerche Alaemon margaritae (nahe Certhilauda Duponti). Das

wesentlichste Neue scheint uns die definitive .\uffindung der Heimath der Ruticilla

mousjeri Bpte in Tunis und Ostalgerien, wo sie sogar häufig sein soll. (Dz.Zagwan,

Resas u.s.w. Diese erst 1852 mon. Olp-Sal. beschriebene spc. Nr. 3158 der Heist

ist im 7. Band des Catalogue of Birds in the Brtish Museum als Pinarochroa m.

neben sordida Rüppel unter den indischen afrikanischen Shamnobinen aufgezählt.

Marokko und Gibraltar (Dresses) werden als Vaterland angegeben. Interessant

sind die Angaben über die Wintergäste aus dem Norden, besonders bei den Wasser-
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vügelii. Poipliyiio hyacintiiinus ist selten, sowie die Kiagentrappe (Olis hybara).

Von südliclien Formen enviilinen wir Cypselus alfini-j, Telefonus eivlhropterus,

Parus TeneiilTae, Saxicola Deserti (Gabes), Rliainplioco.is clotbey (Gabes). Turtur

senegalensis Bpte ebendaselbst, wie Pteroclrs arenarius — was den beginn der

Küstenl'auna anzeigt. Unter einigen wenigen sp. von Tripolis, — woher man so

wenig bisiier erbalten, — nennt er Salerida isabe llina, Turtur Senegal., Pyrgita

petronia, Monticola cyanea. Cypselus apus, Upupa epops. Strix flammea, Macheies

pugnax etc. Prof. Dr. Palacky.

Aus uuseiTiii \'ereiiie.

Aus dem Protokolle der Ausscliiisssitzung vom 4. März I. J.

Anwesend: Präsident A. v. Bacholen. 1. Yicepräsident A. v. l'elzeln, 2. Vice-

präsident Fritz Zell er, 1. becretär Dr. Friedrich Kiiauer, 2. Secretär

Dr. Hanns v. Kadich, Hofrath Prof. Dr. C. Claus. Dr. Leo Pribyl,

Dr. 0. Reiser, Ratli S. Spi tschau, .lulius Zech.i.

Entschuldigt: Allred Half n er. Dr. Karl Zimmermann.

Der Piäsident fordert den Secretär auf. die einzelnen Puncte der Tajies-

«irdnung vorzubringen.

1. Der Secretär verliest die Trauoikundgebungen der Herren Dr. R. Blasius

und J. Abrahams.
2. Der Secretär verliest das Dankschreiben, welches vom übersthofmeister-

amte Ihrer durclilauclitigsten Kronprinzessin-Witwe eingelaufen.

3. Ein gleichlautendes, an das „geschätzte o r n i t h o I o g i s c h e Comit6"

adressirtes, irrthümlicherweise hierher gelangtes Schreiben wird vom Präsidenten

zur VVeiterbeföderung an den Präsidenten Dr. R. Rlasius in Braunschweig über-

nommen.

4. Der Secretär gibt die Gründe, welche zur Verspätung der Ausgabe der

^ ersten Nummern des laufenden Jahrganges der Vereinszeitschrift beitrugen, be-

kannt. Uebcr die Frage, wer als Herausgeber der Vereinszeitschrift zu nominiren

i-ei, entwickelt sich eine kurze Debatte; es wird beschlossen, nach wie vor den

Herrn Präsidenten als Herausgeber gegenübi-r der Pressbehürde zu nominiren.

5. Eine Reclamation der Creutz'schen Verlagsbuchhandlung bezüglich irr-

Ihümlich eingehobenen Beitrages pro 1888 wird zur Knnntniss genommen und der

Betrag pro ]889 gutgeschrieben.

(5. Der Verein zur V^erschSnerung der königl. Stadt Beraun und Umgebung

stellt das Ansuchen, dorthin bekanntgeben zu wollen, w^as für Vogelnistkästchen

für jede Art Vögel angefertigt, wie sie angebracht werden sollen und woher sie

am besten zu beziehen sind. Der Verein wird auf die Liebe'sche Schrift über

Vogelnistkästchen aufmerksam gemacht und ihm gleichzeitig die Adresse der Firma

F. Zeller als Rezugsquelle für Nistkästchen bekanntgegeben.

7. Der Secretär übermittelt den Gruss des Herrn Major A. v. Homeyer an

die ihm bekannten Herren des Ausschusses.

S. Als neue Mitglieder werden angemeldet und aufgenommen: Präparator

Ernst Zollikoffer in St. Gallon, Karl Fritz in Raynocho witz, August
Graf zu Leiningen -Westerburg und Naturalienhändler .lohann Forster.
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